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22-Jähriger besucht dank Reholand Spiel in Mönchengladbach

Es läuft bei der Borussia –
und bei Marco Müller

LINGEN 3:1 hat Borussia
Mönchengladbach letzten
Sonntag gegen Werder Bre-
men gewonnen. Als Sieger
durften sich aber auch Georg
Albers vom sozialen Wirt-
schaftsbetrieb Reholand in
Lingen und der junge Ems-
bürener Marco Müller füh-
len.
Über den jungen Mann

hatte unsere Redaktion im
Juni dieses Jahres im Zusam-
menhang mit dem 25-jähri-
gen Jubiläum des sozialen
Wirtschaftsbetriebes ge-

schrieben. Der gebürtige
Mönchengladbacher, der
heute in Emsbüren wohnt,
hat aufgrund von vielen Um-
zügen und Ortswechseln kei-
ne einfache Kindheit und Ju-
gendzeit hinter sich. In der
Jugendwerkstatt von Reho-
land bekam Marco nicht nur
eine gute Betreuung, son-
dern auchHalt – insbesonde-
re durch Anleiter Georg Al-
bers.
Gemeinsam mit den bei-

den Sozialpädagoginnen Jo-
hanna Glückhardt und Julia
Brüggemann stabilisierte Al-
bers den jungen Mann. Er

machte eine Ausbildung zum
Fachpraktiker im Lagerbe-
reich bei Famila, bestand die
Prüfung und wurde dort
übernommen.

Die Raute als Ohrring

Und was hat das alles mit
Borussia Mönchengladbach
zu tun? Marco Müller ist Fan
der Borussia. Die Raute mit
dem Vereinslogo in der Mitte
ziert seinen Ohrring. Albers
schrieb Ende August an den
Fußballclub, schilderte Mar-
cos Kämpfergeist, den er sich
bei „seinem Verein“ abge-
schaut habe, und fügte den

Bericht über ihn aus der Lin-
gener Tagespost hinzu. „Sein
größter Traumwäre eine per-
sönliche Würdigung durch
die Borussia bzw. ein Besuch
im Stadion bei einem Spiel“,
heißt es im Schreiben von Al-
bers an den Verein. „Es wäre
eine Auszeichnung seines
Durchhaltevermögens auf
demWeg zu seinem persönli-
chen Erfolg“, hieß es in dem
Brief weiter.
Einige Zeit später bekam

Albers Post von dem Bundes-
ligisten und aktuellen Tabel-
lenführer. Die Unterstützung
einer Vielzahl von gemein-
nützigen Institutionen durch
Freikarten für Heimspiele sei
weiterhin eine zentrale Säule
des gesellschaftlichen Enga-
gements von Borussia Mön-
chengladbach, hieß es in dem
Schreiben andenMitarbeiter
von Reholand. „Wir freuen
uns, Ihnen in diesem Rah-
men zwei Tickets für unser
Spiel gegen Bremen zur Ver-
fügung zu stellen.“
Albers meldete sich sofort

bei Müller. „Ich hab mich
sehr gefreut darüber“, sagte
der junge Mann auf Anfrage
der Redaktion. Er dankte
dem Reholand-Mitarbeiter
und Geschäftsführer Alfons
Hennekes für deren Bemü-
hungen. Letzten Sonntagwar
es dann so weit. Müller und
Albers fuhren nach Mön-
chengladbach und nahmen
drei Punkte mit nach Hause.
Es läuft bei der Borussia –

und bei Marco.

Von Thomas Pertz

KOMMENTAR

Reholänder Georg Albers
hat am Ende des Jubilä-

umsjahresdes sozialenWirt-
schaftsbetriebes in Lingen
noch einmal ein Ausrufezei-
chen gesetzt. Dass sein Ein-
satz für den jungen Emsbü-
rener Marco Müller zu drei
Punkten für dessen Lieb-
lingsverein führten, war ein
schöner Nebeneffekt. Viel
wichtiger war der damit ver-
bundene Ausdruck von
Wertschätzung der Anstren-
gungen des 22-Jährigen
durch den Anleiter in der Ju-
gendwerkstatt von Reho-
land. Die wird dem jungen
Mann einen weiteren Schub
geben.

Hartnäckig bleiben

Kindheit, Jugend, Ausbil-
dung, Beruf: Was so geradli-
nig klingt und für viele junge
Menschen auch in dieser
Reihenfolge so ablaufen
mag, ist gleichwohl keine all-
gemeingültige Gesetzmä-
ßigkeit. Da gibt es Stolper-
steine unterwegs, Abbie-
gungen, die in Sackgassen
führen. Andere, zielführende
Wege aufzuzeigen – das
praktizieren Albers und die

anderen „Reholänder“ seit
25 Jahren mit Erfolg.

Ob dieser Erfolg bleibt in
den nächsten Jahren, hängt
auch von Faktoren ab, die sie
nicht beeinflussen können:
Der Kampf um Fördergelder
zur Finanzierung von Sozial-
projekten ist mindestens so
alt wie der soziale Wirt-
schaftsbetrieb selbst. Hart-
näckig bleiben, auch mal
Rückschläge hinnehmen,
aber nicht aufgeben – dies
alles bleibt weiter hin wich-
tig. Georg Albers und Marco
Müller muss das keiner er-
klären.

t.pertz@noz.de

Von
Thomas
Pertz

Logistiker im Emsland
wollen sich vernetzen

LINGEN 35 Teilnehmer ha-
ben das vom Arbeitskreis Lo-
gistik desWirtschaftsverban-
des Emsland zusammen mit
der Hochschule Osnabrück
veranstaltete Logistikfrüh-
stück genutzt, um sich über
Projekte aus der Logistikfor-
schung und über Koopera-
tionsmöglichkeiten zwischen
Hochschule und Unterneh-
men auszutauschen.
Dass sich die Inhalte des

Arbeitskreises nicht nur an
Unternehmen aus dem Be-
reich Transportlogistik wen-
den, machte der Vorsitzende
des Wirtschaftsverbandes
Emsland, Ulrich Boll, der
Mitteilung zufolge deutlich:
„Ich freuemich sehr darüber,
dass unsere Intention, den
Arbeitskreis breiter aufzu-
stellen, um so auch weitere
Logistikbereiche aus emslän-
dischen Unternehmen ein-
binden zu können, so viel An-
klang findet.“
Als Co-Gastgeber infor-

mierte Ingmar Ickerott, De-
kan der Fakultät Manage-
ment, Kultur und Technik so-
wie Vizepräsident für Digita-
lisierung der Hochschule Os-
nabrück, zunächst über die
Entwicklung des Hochschul-
standortes Lingen, um an-
schließend verschiedene Pro-

Wirtschaftsverband tagt auf dem Campus

jekte der Hochschule Osna-
brück aus seinem Fachgebiet
vorzustellen. „Logistik ist ein
weites Spektrum mit sehr
vielen unterschiedlichen Fa-
cetten, und das spiegelt sich
auch in unseren Projekten
zur Logistikforschung wi-
der.“
Beispielhaft erläuterte der

Professor für Betriebswirt-
schaft mit dem Schwerpunkt
Logistikmanagement dies
am Beispiel des Projektes
„Glasshouse: Smart Glasses
in der Logistikbranche“, das
die Steuerung vonDienstleis-
tungsprozessen im Logistik-
sektor mittels Smart Glasses
erforscht. Abschließend hat-
ten diese dieMöglichkeit, das
Logistiklabor am Campus
Lingen zu besichtigen.

Bereits zum dritten Mal
hatte das Logistikfrühstück
stattgefunden. „Die Treffen
sollen als Plattform dienen,
um eine Vernetzung der ems-
ländischen Logistiker aus al-
len Bereichen zu ermögli-
chen“, sagte Mechtild Weß-
ling, Geschäftsführerin des
Wirtschaftsverbandes Ems-
land. Im Zentrum stehe der
Austausch über branchen-
spezifische Themen, von der
Beschaffungs- über die Dis-
tributions- bis hin zu Trans-
portlogistik. „Wir wollen hier
miteinander ins Gespräch
kommen und schauen, wo
wir zusammenarbeiten kön-
nen“, ergänzte Martina Kru-
se, Leiterin des Fachbereichs
Wirtschaft beim Landkreis
Emsland. pm

„Und jetzt:
Die Welt!“

LINGEN Das Burgtheater
zeigt noch einmal die Pro-
duktion „Und jetzt: Die
Welt“, die bereits im Rahmen
des Theater- und Musikfesti-
vals „Freie Schichten 5“
mehrfach ausverkauft war.
In der Inszenierung reflek-

tiert eine junge Frau ihr bis-
heriges Leben. Im Wahnsinn
der Selbstoptimierung und
mit widersprüchlichem Wi-
derstand gegen das System
versucht die Protagonistin
Sally ihr Dasein in den Griff
zu bekommen. Am meisten
steht sie sich dabei jedoch
selbst im Weg.
Der von der Autorin Sibyl-

le Berg verfasste Monolog-
text wird in der Inszenierung
von Studentinnen des Insti-
tuts für Theaterpädagogik
von zwei jungen Frauen ge-
spielt und lebt von seinen

Aufführungen im Burgtheater

provokanten Sätzen, die auf
unterhaltsam-komische und
zugleich erschütternd-pessi-
mistische Weise die Gesell-
schaft spiegeln.
Die Vorstellungen von

„Und jetzt: Die Welt!“ finden
am Donnerstag, 21. Novem-
ber, sowie Freitag, 22. No-
vember , jeweils um 19.30
Uhr im Burgtheater des Ins-
tituts für Theaterpädagogik
statt (Baccumer Straße 3). pm

Das Lingener Männerquartett lädt ein

Adventskonzert in der
St.-Bonifatius-Kirche

LINGEN Das Lingener Män-
nerquartett (LMQ) gibt wie-
der ein Adventskonzert.
Diesmal am14.Dezemberum
20 Uhr in der St.-Bonifatius-
Kirche.
Die Sänger haben traditio-

nelle und weniger bekannte
Lieder zum Advent und zur
Weihnachtszeit einstudiert,
für die der Pianist des Linge-
ner Männerquartetts Peter
Nijland wieder interessante

Arrangements speziell für
das LMQ geschrieben hat
und denen die Dirigentin des
Quartetts eine besondere
künstlerische Note verleihen
wird. pm

Eintrittskarten gibt es
für 10 Euro (ermäßigt
8 Euro) im Vorverkauf
bei der Tourist Informa-
tion Lingen, Telefon
05919144144..
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Eintritt an der Abend-
kasse 8 Euro/ermäßigt
4 Euro. Studierende der
Hochschule erhalten
freien Eintritt. Karten-
reservierung mittwochs
von 15 bis 18 Uhr im
Burgtheater unter Tel.
0591 80098437 oder
www.burgtheater-lin-
gen.de..
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Sahen inMönchengladbach einen Sieg der Borussia: MarcoMüller und GeorgAlbers (von links). Foto: Reholand

Ingmar Ickerott (stehend) informierte die Teilnehmer über
Projekte der Logistikforschung seitens der Hochschule Osna-
brück. Foto: Hochschule

Das Lingener Männerquartett gibt am 14. Dezember ein Ad-
ventskonzert. Foto: LMQ


